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Eine Politik weg vom Erdöl und der Einschränkung von C02-Emissionen kann durch die Förderung 
des Langsamverkehrs und durch Elektro-Mobilität, d.h. den Ersatz von Benzinmotoren durch 
Elektromotoren, gefördert werden. Der begrenzte Strassenraum in der Stadt, Parkplatzmangel und 
höhere Treibstoffkosten machen in erster Linie das Velo und den Fussverkehr, aber auch E-Bikes 
und Elektro-Roller zu einer sinnvollen Alternative. In letzter Zeit haben Pendler Elektro-Zweiräder 
als kostengünstiges, schnelles und bequemes Transportmittel entdeckt. Die Technik von Elektro-
Fahrzeugen ist heute im Segment der Zweiräder ausgereift. Der Strombedarf eines E-Bikes ist 
lächerlich gering, eine „Tankfüllung", die 30 km weit reicht, kostet weniger als 10 Rappen. Auch E-
Roller brauchen nur 6-7 kWh auf 100 Kilometer, weil der Elektromotor effizienter und der 
Energieverbrauch fünf Mal geringer ist als bei einem Benzinmotor. Roller mit Benzinmotoren 
produzieren zudem einen überproportionalen Anteil an Abgasen und Luftschadstoffen. 

Schon heute fördert der Kanton Elektro-Bikes durch eine Subvention beim Kauf. Hingegen gibt es 
in Basel nur ganz wenige Strom-Tankstellen, an welchen abgestellte Elektro-Zweiräder aufgetankt 
werden können. Sinn würde dies überall dort machen, wo Elektro-Zweiräder für länger als 1-2 
Stunden parkiert werden, also an Bahnhöfen, in zentrumsnahen Parkhäusern, oder bei grösseren 
Arbeitgebern in der Stadt. Die geringe Verfügbarkeit von Strom-Tankstellen behindert die 
Verbreitung der Elektro-Mobilität. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten: 

– Wo in der Stadt Basel, insbesondere bei Bahnhöfen (SBB und S-Bahn), in zentrumsnahen 
Parkhäusern und bei grösseren Arbeitgebern, Abstellplätze für Elektro-Zweiräder (E-Bikes, 
E-Roller) eingerichtet werden können, welche die Möglichkeit bieten, während der Parkdauer 
Strom zu tanken. Die Einrichtung solcher Abstellplätze durch Private soll aus der 
Förderabgabe subventioniert werden. 

– Zu prüfen ist, ob die geringen Kosten des bezogenen Stroms aus der Förderabgabe 
subventioniert werden können. 

– Mit welchen zusätzlichen Massnahmen kann bei Pendlern das Umsteigen von 
Motorfahrzeugen auf Elektro-Zweiräder gefördert kann. 
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